
Lektion 7: Die Kraft des Singens  
Welche Kraft hat das Singen? 

Jesus am letzten Passamahl 
Mt 26,20-31 Bevor Jesus mit seinen Jüngern das Passamahl verlässt und in die Dunkelheit geht, singen sie 

den Lobgesang. 
 

• Alles, was Jesus wollte (der schöne Saal, das Brot, der Wein, das Passalamm) war da. 

• Die Stimmung ist nicht ausgelassen, sondern gedrückt. 

• Einer wird Jesus verraten. 

• Jesus selbst wird seinen Leib und sein Blut geben. 

• Alle werden ihn verlassen. 

• Musikinstrumente, um die Stimmung aufzuhellen, fehlen bewusst. 

• Doch am Ende stimmen alle mit der Kraft ihrer eigenen Stimme in das Loblied ein. 
 
➢ Es ist diese Kraft, die Jesus hilft, den Weg bis zum Ende zu gehen. 
➢ Es ist diese Kraft, die die Jünger aufbringen müssen, um trotz eigenem Versagen und Kreuzigung ihres 

Herrn zu ihm zurückzukehren. 

Das Singen unter den Heiden zur Bekanntmachung des Namens Gottes 
Röm 15,8-9 Christus wurde bewusst ein Diener der Beschneidung. Jesus denkt aber nicht nur an sein Volk, 

sondern an alle Nationen. Unter diesen Nationen will er singen und so den Namen Gottes 
bekennen. Die Gemeinde als sein Leib ist mit ihrem Gesang die Stimme ihres Herrn unter den 
Nationen. 

Ps 18,47-51 Gott gibt dem Psalmbeter die Rache. Es folgt aber kein Gericht über die Völker, sondern ein 
Lobgesang für Gott unter den Völkern. Wenn die Gemeinde singt, hören die Nationen das Lob 
Gottes und werden eingeladen, sich diesem Lob anzuschliessen. 

Röm 15,10-11 Paulus ergänzt Zitate aus weiteren Psalmen, die diesen Lobpreis unter den Völkern betonen. 

Das Singen in der Gemeinde zur Förderung der Gemeinschaft und der Freude 
Heb 2,10-12 Jesus, der durch Leiden vollkommen gemacht wurde, obwohl er schon vorher ohne Mangel 

war, schämt sich nicht uns, die er zur Herrlichkeit führen muss, seine Brüder zu nennen.  
Mit dem Lobgesang will er den Namen seines Vaters inmitten der Gemeinde kundtun. 
Wenn wir als Gemeinde lobsingen, erfüllen wir den Willen Jesu und stärken die Gemeinschaft. 

Ps 22,19-28 Der Psalm ist eine Prophezeiung auf Jesus. Er will den Namen seine Vaters inmitten der 
Gemeinde loben. Auf diese Weise werden viele umkehren, niederfallen und Gott anbeten. 

Ps 111,1 Ich will dich Preisen im Kreis der Gemeinde 
Ps 149,1 Singt dem Herrn ein neues Lied in der Gemeinde 

Singen in der Gemeinde zur Auferbauung 
1Kor 14,12-17 Ein unverständliches Gebet und ein unverständlicher Gesang baut niemand auf. Der Gesang 

dient wie das Gebet zur gegenseitigen Auferbauung. 
Eph 5,18-19 Mit den Liedern reden wir zueinander und stärken uns gegenseitig. 
Jes29,13-14 Es ist ein Gesang, der bewusst aus dem Herzen kommt und nicht nur ohne Gedanken 

gesprochen wird. 
Kol 3,16 Das Wort Christi soll nicht spärlich in der Gemeinde fallen, sondern reichlich. Gesungene 

Lieder tragen viel dazu bei. Die Texte verdeutlichen auch die Gnade unseres Gottes. 
Jak 5,13 Wer krank ist, hat keine Kraft zum Singen. Wer voller Kräfte ist, soll Gott mit Gesang 

lobpreisen. Es bewahrt ihn vor Übermut. 

Singen als eine himmlische Aufgabe 
Ps 148,1-2 Schon in den Psalmen werden der Himmel und alle Engel aufgefordert, Gott zu loben. 



Lk 2,13-14 Eine riesige Menge himmlischer Heerscharen steht vor den Hirten und lobt Gott. Wie hat 
wohl dieser Lobpreis geklungen? 

Off 5,8-10 Nachdem bekannt ist, dass das Lamm die Siegel des Buches öffnen kann, singen die Ältesten 
und die vier Wesen ein neues Lied und preisen die Würde des Lammes. 

Off 5,11-12 Der Lobpreis vergrössert sich auf Zehntausend mal Zehntausend Stimmen. Kannst du dir 
vorstellen, wie gewaltig das klingt? 

Off 14,2-3 Diese Sänger sind nicht im Himmel, sondern es ist die Gemeinde auf der Erde, die nicht unter 
dem Einfluss des Tieres steht, sondern dem Lamm folgt und daher mit dem Himmel  
verbunden ist. Niemand sonst kann dieses Lied singen. 

Off 15,2-3 Die Überwinder über das Tier singen das Lied Mose und das Lied des Lammes. Dieses Lied gibt 
ihnen die Kraft, nicht der Macht des Tieres zu verfallen. 

 
Wenn wir Gott mit unseren Stimmen im Gesang in der Gemeinde loben, geben wir nicht nur Gott die Ehre, 
sondern stärken uns auch gegenseitig. Diese Kraft brauchen wir zwingend, um in unserem täglichen Leben in 
der Welt nicht von ihr beeinflusst zu werden, sondern für sie ein Licht zu sein.  
 


